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.1~ b s c h r i f t 

Der Oberfmnanzuräsident Maßdeburg 
Devisenstelle 

fuagdeburg , 6 Juli 1938 
Oranienstr. 1 

Gesch.Z. 12a (Herzberg Hu~o Israel, 
Tunge rmilnde) 

Betrifft Umzugsgut für 

Herrn Frau Hugo Israel Herz b O r g 

Tanse r r. ü n d e,Albrechtstr-14 

Die VerbringWlB: des auf anliegender Au~stellung be ­

zeichneten Umzugsguts in das Ausland wird g~mäß § 57 des 

Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 12. Dezember 

1938 genehmigt . Die Genehoigung wird drei Monate nach I hrer 

Erteilung unwirksam. 

Im Auftrag: 

gez . Unterschrift 

An das 

Zollamt 

Tangermünde 

DevGes. § S'J Genemügu~g "Umzur,sg~ 

5 • 5 • 19 39 ( Fr• ) 
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Berbert Israel Liebenthal 
Soedition Berlin SW 68 31.Juli 1940 

Dresdener str. 76 

Pos., Hamburg 15/1696 

J~r Luf_ipost Einschreiben! 
Herrn 
Hugo Herzberg 
per Adr. ueinz Bernhard 
205 11e st 38th Street 
n.ansas City/Mo. 

Sehr geehrter Herr Herzberg! 

foi t Gegenwärtigem gebe ich Ihnen, nachdem ich Ihre 
~nschrift in Erfahrung gebracht habe, nachstehend 
~bsehrift meines Briefes an Ihren Herrn Schwie ­
gervater vom 27 .7. 1940. 
Das Schceibe n l autete: 

"Hierdurch bedaure ich, I hnen mitteilen zu 
müssen dass meine Firma in Liquidation ge-

' treten ist. Aus diesem Gr ·rnde bin ich leide r 
nicht mehr in der Lage, den Lift von Herrn 
Herzberg weiter zu betreuen, vielmehr sehe 
ich mich gezwungenm da zu die Lagerung per 
1 . 9. 1940 zu kündigen, so dass ich mich von 
diesem Termin ab Herrn Herzberg gegenüber 
ausserhalb jeder Verbindlichkeit be ~rachte: 

Da ich nicht annehme, dass Sie bis zu diesem 
Zeitpunkt in der Lage sind, Dispositionen· über 
das Lagergut zu treffen, so beabsichtige ich, 
das Interesse meines Auftragsgebers wahrend , 
meine bisherige Harn urger Korresnondentin, 
die Firma E. Gaertner & Co. G.m.b.H., H~burg 1 

Altstädterstr.17 mit der weiteren Lagerung 
zu beauftragen. Selbstverständlich ist es Ihnen 
bezw. Herrn Herzberg unbenommen, ~nderseitig 

Weisungen wegen der weiteren Einlagerung zu 
gebe12 

Gewünschtenfalls bitte ich diese bis zum 1.9. 

1940an •1.:.ch , nach diesem Termin jedoch unmi ttel­
bar der Firma E. Gaertner zukoooen 2u lassen. 

Herr Herzberg und dessen Gattin, von denen ioh 

.ich leider bei ihrer Ausreise nicht mehr oer-



sönlich v ~rabschieden kennt~ , ochickt . 
. e ich 

beigefügte Ka:rte auf das Schiff , die ·ed am 4.4 . 
J och zur·· 

kam . Wenn Sie Herrn Herzberg e5.nmal mi· t Uck„ 
gew"h 

1. h h . b b . 0 
n-1 c er Post sc rel en, so 1 tte ich Sie h"f . 

o l1chat 
darum , diese Karte weiterzuleiten oder ab er, VTaa 
mir ebenso ane;enehm wäre, de .r ·en Rückgabe an . .Cllch 
unter gleichzeitiger Aufgabe der derzeitigen Pos~ -

anschrift des Herrn Herzberg vorzunehmen. Dass mir 

die Postanschrift von Herrn Herzberg bekannt würde 
brächte mich überdies in die Möglichkeit,Herrn ' 

Herzberg dirrkt zu s chreiben, Ausserdem könnte ich d 

dann ausse r Ihre r Adresse auch die von Herrn Herz­

berg angeben, so dass E Gaertner & Co. imstande 
wären, künftighin direkt im Benehmen mit Herrn 

Herzberg zu bleiben. 

Das r chnerische Bild ist so, dass per 

27.6.1940 ein Saldo von Mk. 663.-- zu Gunsten 
des Herrn aerzberg b~standen hat. Der Saldo 
von RM 663.-- würde aufgezehrt werden, wenn 
davon die Kosten, die für Lagerung und die 
Versicherung bis zum 27.4.1941 entstehen, 

im voraus Zahlung finden. 

Ich bin bereit, die diebezügliche Verrech- . 
nung mit de r Firma _E Gaertner ~ Co.,G.m.b.H. 
Hamburg vorzunehmen, welche den Vorteil 
mit sich bringen,wurde, dass diese Firma 
dann jedenfalls bis 27.4.1941 gedeckt wäre, 
e be_nso dahin die in Höhe _von HJ:11 10. 000. -

genommene Ve.:.·sicherung, 

Mich Ihre ... · alsbaldigen geschätzten füick­

äusserung gern versichert haltend zeich-

ne ich ". 
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Entsprechand dem Brief werde ich also zunüchst 
v rfahren, Sollten Sie damit nicht einverstanden 
sein, so werde i ch jaHohl alsbald im Besitze Ihrer 
fleisung Rein. 

Hoffentlich geht es I hrer Gattin und Ihnen sowohl 
gesundheitlich als auch wirtschaftl ich zufrieden­
stellend, was wir Ihnen von ganzem II"'rzen wiinschen . 

Was wir nun anfangen, ü, t uns im Au.genbli ck noch 
nicht klar. Wir ber.1ühen uns zunächst um eine 
Auswanderung und hoffen , dass wir solche d.usfindig 
machen und in die Tat \/erden umsetzen können . 
Derzeit axbei te ich an San Dominc:o aber Sie ',,issen 
ja, es ist nicht ganz so einfach m.ic den erforder­
lichen Genehmi~unge n auf Einreise , 1en GeldPrn 
u.nd den Passagen. ,Vielleicht haben wir aber auch 
Glück. 

Ihre Frau Gemahlin und Sie für heute bestens 
begrüssend, bin ich 

Ihr sehr er5ebener 

gez. Herbert Israel Liebenthal 

' J' 



r ... 
il.b o c hrift 

E. ~ n er t n c r & no. 
ri . m.b . H­

Intc rna ti ona le Spedition 

.;chi.ffuhrt , Snedi tion , Lagerung , V~rsi c her ung , Sarimellaclungen 

Vertreter und Korreu ... ,on- enten in a l l en ·\mntpVit .zen 
de r 7/el t 

/{, 

Bilverkehr ,Haabu.rg Hamburg 1 , den 1e . "')eze..ibe r 1940 
1&.lts t ädte rstr . 17 

.;~bteilung LU 1520 St/Li. 

He1"rn 
Hugo HcJ r zbe r g 
ue r Adr . he1nz Bernhard 
205 WPs t 38th Street , 
fü.1nsas/Ci t y/Mo ./U. S . A. 

------------------------

Sehr geehrter Herr Herz be r g ! 

H.L. 314 = 1 Liftvan Umz ~bsJut l agernd i m Tiamburger­
Freihafen. 

Die Fi rma Her bert I sr Rel Lie benthal 
' Berlin, hatte uns seiner zeit mi t Sne di tionsauftr.d.g vom 

26.7.39. die obi6e Sendung zur Beförderung üb~rceben. 
Der Lift lagert seit die ser Zei ~ i m Hu,burger ~rei­
hafen, Wie Ihnen die Firma Herbert Israel Liebenthal 
.mit Schreiben vom 31 .7. ·+0 . mitgeteilt hat , ist d i ese 
in Liquidation ge treten t1nd hat Lms r:li t de r weitere n 
Behandlun~ Ihes U~zubs6uts beauf t r agt. 

Die L~gerkosten biJ zum 27. 4 . 41 
sind uns seitens der Firma Herbert Israel 
Liebenthal bezahlt ~·mrden. ~ie weiterhin entstehenden 
Lagerkosten gehen gemäß "eisung der Firma 
Herbert Isrs=rnl Liebenthal zu Lasten der Sendung . 

Die LA.gerversicherung gegen Einruchs­

dieustahl und Feuer ist ebenfalls bis zum 27 .4.41 
in Höhe von RM 1 O. 000. -- eingedeckt nnc1 die Pr:i.mie 

von der Firma Herbert Israel Liebenthal bezahlt . 

Zufolge eine r kaisei tiGen Verfü {S Lmg 
ussten wir den .Lift am' 9 . 12 . na ch einem anderen h.A.i-



f ··11ren . Ober die hiord 
. chu1J11en über ll Urch e 
~ . ntst 
K . ten erhul ten SiA anbei unsere Rechnu . B.ndenen 

os ng in .. 
von USA% 3,. 7'?. Wir bitten Sie hö~li ch Hohe 

. ' un~ diesen 
Betrag anzuschaffen, Falls die Bezahlung di · 

eser Kosten 
et i,a in HM aus Ih1'em Snerr~u.tht.1.ben, ode dur h A 

C nge -
hörige, welche Sie hier haben, erfolgen soll . t 

, SO l.S 

eine besondere Genehmigung der Devisenstelle erfor-

,ier lieh. In diesem li1alle bitten wir Sie, uns mi tzu­

teilen , dllrch wen tlie Zahlung erfolgen soll. fiamit 

wir das Nötige veranlassen können • 

Gleichzeitig bitte11 wir Sie, uns 1:1itzu.teilen 
dtuch wen die Bezahlun~ der etwa nach dem 27.4.41 
auflaufenden Kost en für Lagergeld Lind Lagerver­

sichel'ung erfol6en wird, Gleichzeitig bitteri wir Sie 

uns mitzuteilen, durch Vlen die Bezahlung de r etwa nach deo 27 .4.1 941 
auflaufenden Kosten für Lagergeld und Lage ,·versicherung 

erfolgen wird 

Bei dieser Gelegenheit teil~n wie Seite 2 

zu dem Brief an Herrn Hugo Herzberg, per Adresse Heinz 

Bernhard, Kansas/City/Mo./USA. 2o5 West 38th Street. 

Ihnen noch „ü t, da.rn wir Ihr Umzugsgut regelmäßig kontrollieren 

uns h~ben wir dabei festgestellt, dass der 1iftvan ordnu.n~sgemäß 

in einem gedeckten Kaischuppen untergebracht ist und sich bisher 
in äusoerlich 6 utem Zustande befand . 

Nachdem und die Firma Herbert Israel Lieben­

theal seinerzeit mitteilte , das..; I~ Schvlieger:"ater ,Herr 

Paul Bernhard1 Tangermühde an der Elbe, Albrechtstrasse 14, wohnt, 

haben wir diesem eine A1rnchrift J.ieses Briefes zur Kenntnis -
nahe eingesandt.-

Per Luftpots. 
Anbei: l Rechnung. 

Jir enpfehlen uns Ihnen 

Hobhachtungsvoll 

E. Gaertner & Co. 
G.n.b.H. 

~ez. Unterschrift , 

P. S. Jie Versicherun5sge sellschaf t haben wir von dem 

Umtrar:sport in. Kenntnis gesetzt. 
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~rate Ausfertigung. 
Hannover, den 30. fuai 1951 

S i e g e l ~ez . Dr . JLu-1 Siegel 
Notar. 

Hannover den 29. Mai 1~51. 

Vor mir, uem Notar 

Dr. Paul Siege 1 in Hannover, 
erGchien, von Person bekannt, 

der Kaufmann Herr Hugo Herzberg, 
wohnhaft 620 Arcada Building. St. Louis 1, 
tlo USA., zurzeit Hannover. 

Er erklärte, 5egenüber de□ Wieder0ut­
machungoamt bei□ Landgericht Hamburg eine 

Versicherung an Eides Statt abgegeben zu 
wollen und wurde darauf von nir übPr die Be­
deutung einer solchen Versicherung belehrt. 

Er erklärte f olgendes: 
Als ich i M Jahre 1940 nach den Ver­

eini~ten Staaten von Nordamerila auswanderte, 
hatte ich die Gegenstände unter Zollaufsicht 
als Umzugsgut verpackt gehabt, die in der 
Anlage der Zuschrift des Oberfinanzpräsidenten 
Magdeburg - Devisenstelle - dn das Zollamt 
Tangermünde vom 6. Juli 1939 im einzelnen ver­
zeichnet sind. Die Verpackung wurd e in einem 

sog. 5 m Liftvan vorgenommen. Die Abhakungen 
in der Aufstellung sind zur Ko, trolle von 
dem zuständigen Zollbeamten vorgenommen wor­
den. Der Liftvan wurde zunächst bei dAr Firma 
Hermann Liebenthal, Spedition, Berlin Sw.68, 
Dresdner Strasse 76, eingelagert und von dort 

an die Firma E. Gaertner & Co. G.m.b.H., 

Internationale Suedition in Hamburg, Alt­
städterstr. 17, zur Lagerung und demnächstige·n 
Ve .:·schiffung nach den Vereinigten Staaten we i­
tergelei tet. - Die Firma Geartner wurde als 

jüdisches Unternehmen im Jahre 1943 zwangs­

weise liquidiert. 



Meine Uichte Cläre Isenberg , Sekre t t'.rin der 

Reichsvereinigung ~er Juden in Deutschland, Zweigste]]e 

in Bielefeld, hat mir - es mag im Jahre 1941 oder 1941 
gewesen sei~ - nach Amerika mitge~eilt , dass mein Lift­
von von der Geheimen Staatspolizei in Hamburg beschlag­

nahmt und versteigart worden sei. 
Ich bin nicht i n der Lage, die Anschaffungs­

werte der in dem Verzeichnis aufgeführten Gegenstände 
in Deutscher Mark in einzelnen anzugeben , weil ich infd­
ge meiner l angen Abwesenheit mit den heutigen deutschen 
wirtschfatlichen Verhältnissen und den Preisen nicht ver-

traut bin . 
Den Ge aamtwert der Sachen schätze ich nach 

sorgfältiger Überlegung auf mindestens 8500 Dollar , was 
einen Betrag von etw!:i 36 .000.-- DM entspricht . 

. Hierzu will ich berierken, dass mein Vertreter in 
St. Louis, Herr Ludwig M. Priebat, öffentlich beeidigte r 
Buchprüfer, auch schon i m Jahre 1943 , also zu einer Ze it, 
in der von einer Wiedergutmachung in Deutschland überhaupt 
noch nicht die itede sein konnte , in meiner Anmeldung an 
Die Verwaltung feindlichen Vermög ens in Yl:shington den 
Viert Jes Inhalts des Litfvan mit 8500 Dollar angegebem 
hat . 

Ich ve!l!'s ichere hiermit gegenüber dem Wiede rgut­
machung;,.,amt beim Landgericht Hamburg und allen deutschen 

Gerichten und Behörden, bei denen etwa von dieser Urkunde 
Gebrauch gemacht werden soll, an Eides Statt , dass meine 
vorstehand~n Angaben der Wahrheit entsprechen. 

Das Protokoll wurde von mir, dem Notar, dem Er­

schienenen vorgelesen, von ihm 6enehmigt und unterschr'ie-

ben, wie folgt: gez . Hugo IT erz b er g 

L.S. gez . Dn. Paul Sie Je 1, Notar 
Kostenberechnung. 
Geschäftswe1t: 36.000.- DM 
Gebühr § 43 HICO. 10/10 100.-- DM 
Umsatzsteuer 3. -- 11 

103.-- DM 

l ez. Dr. Siegel, 
Notar Aus g e ferti gt 

für Herrn Kaufmann Hugo He:vzber~, wohnhaft 620 Arcade 'Bui 
St. L O u i 8 1 MO USA., zurzeit Hannover. 

' . .. .. C Mai 1 9 51 Ha n n o v e r, .;en:; · a:ez . Jr. Paul S i 
{ ...;I~cf;!L ) ' llot.a:r 
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A b s c h r i f t 

Herbert Israel Liebenthal 
Snedition 

Berlin SW . 6B, den 7.B . 1939 
· L./D. 

Rechnung Nr. 2252 

f ür Her rn Hugo Herzberg 
Tangetrmünde, Albrechtstrasse 14 

Betrifft: H.L. 314 = 1 Li f tvan 

5 m Lift ab Wohnung Tan.germiinde bis Ankunft Svdney 

Mehrspesen für VerlRdunt ausse rhalb Berlin 
Verauslagt es Trinkgeld 

Zollabfertigung 

Ein- und Auslagerung in Hamb urg 

2 ·Momate LHgerung im Hamburger Freihafen 

a RM 45.-- Per Monat 

2175.--
100 . --

55. --

30.--
45 .--

90 . --

0 

TranlU(..oJ't.Y."~J::S.:lQ)lE;::r:u,q.g ab Tangermünde bis Hao.burg 

Freihafen RM 10.000.- 1~ 
Lagerversicherung 2 Monate a 2% 

X 30 .-- 1 
40 . --

Kosten und Steuern 5. 35 

2570 . 35 
- -=·=--==----::== 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
o 14ss- _ _: __ f ____ ~y-~~L---_ .. _____ _ 

,R_EA,•Nr, .ff..~ 

Hamburg 13, den 
Hartungetr. 5 
Telefon 44 12 91 

~~ IJ ~ 
Geschrieben 1-,lh 
Ge!eaen .--~'rF,~ 
Al,ge&mdL _, __ _......_ 

B e 8 C h e i d 

-~-----------~---
Auf Grund d~r §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rückerstattungsreohtlichen Geldverbindlichkeiten dAs 
Deutschen Reichs und gleichgestellter Reohtsträger 
(Bundeerückerstattungsgeaetz - BRüG -) vom 19.7.1957 
(Bu.ndesgesetzbl,I, s.734) erteilt die Ob~rfina.nzdirektion 
Hamburg d Berechtigten 

als Rechtsnachfolger nach 

7 

folgenden Bescheid: 



I. 
Dem Bescheid liegt der Be-sohluß/Vergleioh 

~ 
vom ~ Az.1 

zugrunde. 

Dem Be,cheid„liegen die nachstehend aufgefUhrten Entschei­
dungen und/gutliohen Einigungen zugrundea 

2) 

3-) 

II. 

.. 

v 

Aue diesen Entscheidungen/und gütlichen Einigungen stehen 
d Berechtigten nach Maßgabe der§§ 14 bis 26 BRUG..f-o-lgende 
Ansprüche zu, 

Zu I,1) DM ~ 
zu I,,2) _____- --DM 
zu I,3) ------- DM 

Der Anspruch vermindert sioh gemäß§ 23 BRüG um DM 
au.:f DM 

Der h-ie-rnach insgeaamt geschuldete Geldbetrag wird au.f 

DM / -~~"-~~----------
neutaohe Mark) 

featgestelltc, 



- 3 -

nr. 
Der in Ziffer II f r etg~te1.lte Betrag ist bis 31,3,1959 auszuzaqlan, spätostr: ne 

Xt~od:: !~hi!!f€r II f€atgeatellten Betrag sind nach§ 32 

1) bis apätustens zum 31.3, 1959 DM 
2) bie apätf.atens zum 31•3, 1961 DM 

Der verbleibende Restbetrag von DM 
ist grundsätzlich bis zum 31.3.1962 zu zahlen, 

Im Falle des§ 3? Abav5 BRliG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hund~rtaatz. 

IV. 

Der zu Ziffer· II fe stge ate'11 te Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugru, .. ~i:legung eines Zinssatzes vcn 4 vom 
Hundert vom 1,4,1956 a~ zu verzinsen, Die im Rahmen des 
§ 34 BRüG etwa zu erfüllenden ZinsansprUohe werden bis zum 
31,12,1962 befriedigt. 

!u.f die naoh Ziffer III und ~V jeweils zuerst zu leiate.nden 
Zahlwigen werden gemäß§ 36 BRüG die folgenden Vorleistungen 
/Darlehen angerechnet, 

1. Darlehen von DM 
2. Darlehen von DM 

mit Wirkung vom 
mit Wirkung vom 

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zah. 
lungen we;rden, soweit eine .Anrechnung naoh Ziff~r- V ni?ht 
erfolgtt bis zur Höhe von DM gemäß§ 37 BRüG an 
das Land bewirkt. 

v~n dem unter Berücksiohtigllllg der Ziff~r V und Zifftr VI 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu lristenden Zahlungen bie zur Höhe von 
DM an d Berechtigte zu zu b~wirken. 



► 
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stehend :Berechtigten neben den in Ziffer II aufgotUhrten 
A,nepr~ohen weitere r~okerstattungereohtliche Oelda.naprüohe 
gegen die in§ 1 BRUG genannten Reohtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Te 1 l - Beecheid. 

GrUndes ............ ___ _ 

PP• 

ner in Ziffer IV genannte Anspruch au! Verzinsung dee Ge­
samtbetrages ab 1n4.1 )56 ergibt sich aus§ 34 BRüG,. 
Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1,4.1956 zu ver­
zinsen, sofern d€r nach voller Befriedigung aller 
festg6stellten RQckerstattungsaneprliohe verbleibende Rest 
des in§ 31 ERüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deut­
sche Mark noch nicht erschöpft ist, Falls der Restbetrag zu 
einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, 
verringert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errechnen­
den Hundertsatzo 

Gegen diesen Bsscheid kann binnen einer Frist von 6 (3) Mo­
naten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entsoheidu.ng 
bei der Wiedergutmachungskammer d<1a Landgerichte Hamburg ge­
etell t werden o 

Festgestellt: Nachgerechnet: 
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. . . 



~ fl! ~etr.sFeatstellung des Wiede 
----1. 4 •. 1956 von entzo rbeschaffungawertes per 

zogenem Umzugsgut. genem Hausrat bzw. ent-

Der Wert der entzogenen Haueratsgegen t „ d . · 
punkt der Entziehung ist durch den ims an e im Z~it-
neten Beschluß (Vergleich) fest estell~escheid näher beze1ch­
ztischen eingetretene Rechtskraft diesesw~rdet Durch~~ in­
Einwendungen gegen die ~öhe des festgestel~~~n ~~~:ie~ s­
wertes abgeschnitten .• Die Oberfinanzdirektion kann und~ 
daher diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde 
legen. Sie.hat sich darauf zu beschränken, festzustellen, 
11ie sich ~ie~er Wert infolge der zwischenzeitlich einge­
tretenen Preissteigerungen verändert hat. zu diesem Zwedk 
iat eine Auskunft des Statistischen Bundesamtes eingeholt 
worden. Aus dieser Auskunft vom~. 12. 1957 ergibt sich, daß 
111 April 1956 die Preise für die Gegenstände, aus denen 
sich normalerweise entzogener Hausrat bzw. entzogenes Um­
zugsgut zusammensetzt, nämlich für Möbel aus Holz, Polster­
möbe;, Haus~at aus Glas, Porzellan und Steingut, Gardinen, 
feppiche, Mobel- und Behangstoffe, Bett-, Haus- und Küchen­
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 % des Standes von 
1940, auf 16? % des Standes von 1941 und auf 163 % des Stan~ 
des von 1942 gestiegen sind. Diese Preissteigerung ist aller­
dings nur bei neuen Sachen eingetreten. Die Preise fÜr Ge­
braehtwaren sind seit dem Entziehungszeitpunkt nicht an­
nähernd 'in diesem Maße gestiegen. Von Sachverständigen, die 
von den Hamburger Gerichten ständig herangezogen werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Rückerstattungsverfahren mehr­
fach bestätigt worden. Diese Sachverständigen gehen davon 
aus, daß der Reichsmark~Entziehungswett im Verhältnis 1, l 
aut Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
ergibt. 

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es nicht möglich, den Wiederbescbaffungswert in 
Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder­
beschaffungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Rücksicht auf die inzwischen gestiegenen .Preise gleichzu­
setzen. Da eine gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen 
sowohl den Wert der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als .. .,-1 

a~ch deren Neuwert abzüglich ein~r gewissen Abschreib~g 
fur die Benutzung zu berücksichtigen hat (vergl.OLG Dussel-
dort vom a. 1. 195? RzW 1957 s. 73), muß auc~ der zur Er-
rechnung des Wiederbeschaffungswertes zu ermittelnde Um­
rechnungsfaktor diesen beiden Gesichtspmkten Rec~ung 
tragen und von einem Mittelwert zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung filr Gebrauchtwarei;\ aus-
gehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die Oberfinanz­
direktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für angemessen, 
d. h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen Hausrates 
per 1. 4. 1956 wird auf das 1 1/2-fache des Entziehungswer-
tes in Deu.tscher Mark festgesetzt. 
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, 0 5 Res •.. ~r:,.,t-~ t Ausfcrttgung lur 98eil- so 
• _ _. .- G t •11rr\ " " Vermögensbuchhaltung 

Aut rUnd des V .. ,. Werteverwaltung 
· . on der 0berf1 

1 ,'nordnungsbegrü
ndigss /erteilten Bes oh 1 nanzdirektion ¾mbur8 ... ~ 

9, Oktober tl · · 8 des steht dem Bere.chtigten. Herrn 
liUgo Heriber~ e!n RU.okerstattungsanspruoh 1n HHha von DM 2;,5g.Q,7 
lliarvon ist 8

~ -- et_~_a,g von_ DM 20_._o~ sofort auszuzahlen, Y 
-·.. .. ········ ....... ··•···. . ... .... .. .. .. .... ... .. . . .. . . 

Auszahlungsanordnung für die Amt asse für Bundesvermögen 
Verb . Stelle: Ka1:y · . 350 Rj . 19 58 

000 .-L 
Ausz.uz.ahlcn sind .... .... .... 20 • Q 00 V uM 

(i. w. : ~~~Jgt_~~~end. - ~~~-:-----------·--------DM) 

Herrn Hu8o H e r z b e r g , / 

zu. 

. . 815 Washingto1i ÄvenÜe.·, A 't. Louis 1, Missouri/USA, / 
frei konvertie ares .DM-.Konto ... ifr:' ... 9641b.ei der Kreis.sparkasse Springe 
eister. 1n .s e a/De1ster_ .. . (P.0 aatscheokkonto Hannover 3333 der ✓ 

l{j. 

. . . ~ e sspar asse 
Burhungsanwe1sung für die Vermögensreclmun~ (§ 6, VBRO) Springe/Deist87 . 

Der Verll]Ögcnsbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen w· -nr.-
Buchungsstelle .. . ..... .... .. -...... .. 

\'ermögensgr. 4313 / 09 
}.to. Nr. 

III das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein, 
,etragcn. 

(Jd. Nr. 

Datum 

(Untmchrift) 

gewiese.n, im Vermögenssachbuch Abschnitt für · festgestellte 

Rück~rstattungsansprüche unter neb endcr Buchungsstelle 

DM 

(i. W.: -·· ·· · ·· ··· ......... ...... . ·· ·········· ·· · .. .. ··· · ··· ·· ·· ···· 
DM) 

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen. 

Auslieferungsanordnung. 
Wertekontobuch C ......... _ 

Wertekontobuch C ............ . 

Wertekontobuch C ... - .. .. ... ..... . . -· ·-- . 

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung 

,. .. ... .. ... .. .... . _./ ................... _ ...... ...... .. . . ./. .. .. ................... .... .. ........ in V a rung genommenen Darlehensvertrag 

,. / .. / über ...... . .. .. ..... ..... DM (i. W.: ...... .. .. .. .. .. .. ... .. . .. .. .. . ... . ..... . . .. .. - . .. DM) 
,. . . / .... .. . / über ......................... DM (i. W · . .. .. ... ...... .. ..... .... .. . ... .... .... . DM) 

1. .. . / .... . .......... ......... /über ... ... ......... ........ . D .. . . ... . . DM) 
,. . / .......... .. ... . ,; / über .... .. .. .. ... DM (i. W.: .. .. . .. DM) 

Darlehensnehmer: 

11 BV herausz.ugebcn. 
(Namen und Amtsbezeichnung) 

Hamburg, den 
13 „ 0ktoberxxil958 

. 19 

~~(Fl~t: 
Ob err~itie.~.~~~~~ 

0 ((/ {13/1 II . 



kf on Hamburg 
Oberfinanzdire 1 

o 5608 -1 316- BV 42/414 

ftft2 Reg. Nr. ~7 

Hamburg 13, den 9. Oktober 1958 
1cldon : 44 12 9I 

Duroheohritt 

Bescheid 

Auf Grun_d d~r §§ ~8, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 

Geldverbmdhchke1ten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes• 

rückerstattungsgesetz - BRüG - ) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 

die Oberfinanzdirektion Hamburg 

d „ Berechtigten : 

Herrn Hogo H e r I b e r s 
815 \7ashington AVIDDI 

st. ~ule 1, ll1asour1 / USA 

als Rechtsnachfolger nach 

Bevollmächtigter: 

verwel tqarechtarat DJt. Hercker 
Springe / Dei ster, Zu.r Salahaobe 8 

folgenden B e s c h e i d : 

I. 

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen 

Einigungen zu Grunde: 

Bteohla.8 des 1Bndgeriohts Hamburg, 1. \11e4el'rtma­
chungekerraa~, voa 21.5.1952 „ Aa. 11\,1k 155/5 - llI/Z 5826 

n . 
Alla dem 1n Zitter I genannten Beeoblu.B steht aem Berechtigten 
nach 11algabe der § f 14 bis 26 BRl1G ein Anspruch 1n Höhe vona 

PM 28.500.-
(1.w. 1 Aohtun41Weuigta11S1n4fUnthun4ert Deuteohe Hark) sm. 

m. 
foD le■ •~ Zlffer II teatgestellten Betrag ain4 moh § 32 BRUG 
•• ahltna 

7. 58. 



1l biS ep!lteete~8 a ~ 2 
-

2 biS ept\teateno 1:= 1~•3,1959 ••••• nu 20,000,_ 

bl 'b d .).1961 ••••• Dll 
Dir f8t 8• en • .Reatbetr ··•-

ist gWldel1tzlioh bio 111111 31~.;:2•;~-~~~- e,soo,--
Im Falle des § 32 iba.5 IJIU1G Vll'minden 1 
aut 1!.Jien naoh dieser Vorechrif'b zn ermi~t~~=~ Ji:::~Vs~~-

IV. 

Der zu Z1fter II festgestellte Geldbetrag ist 1m Rahmen aes 
1 34 BRl1G unter Z11grund1l1gung eines Zinesat2ee von 4 vom 
HW1de:rt voc 1. 4.1956 ab rau verzinsen. Die 1m. Rahmen des § 34 
BBtiG eiwa zu erfüllenden Z1neaneprUoha werden bis zum 31. 12 • 
1962 befriedigt. 

v. 
Stehen dem :eereohtigten neben den 1n Ziffer II aufgetUhrten 
Ansprüchen weitere rllckeretattungsreohtliohe GeldansprUohe 
gegen die 1n § 1 BnüG genannten Reohtsträger zu, so gilt 
dieser Biaoheitl ele T e i 1 - Bescheid. 

VI, 
Grtinde 1 

Dllrch den 1n Ziffer I genannten BeeohluB 1st das Dautache 
Reich verl)fliohtet ,-vora.e.n, dem .Berechtigten flh- entzogenest 
Uuugegut 1m werte von RI4 19 .000,-- schadeneersatz zu leisen. 

Gemäß§ 16 Aba . 1 BRl1G bem1Bt sioh die BHhe des Sohadenaereat-
1es, der deci Dereohtigten auf Grund dieses Beschlusses su­
steht , nach dem Viiederbesohaffungewert des entzogenen Umzugs­
gute am 1,4, 1956. Dieser Wiederbeschaffungswert wira aus 
den aus de~ Anlage ersichtlichen GrUnden auf DU 28. 500,­
testgesetst. 
Eine U11tzwagavergiitung steht dem Bereohtigten nioht zu. PUr 
Vorteile • die der Gebrauch des Umzugagute gewährt hätte, wird 
gemäß § 16 Abe , 2 natz 1 BRU.G kein Ersatz geleistet. sonstige 
R11~zungen sind niohi entgangen. 
Dl1' Geeamtanepruoh 1n llöhe von • • • • • • • • • • • • • • • DM 28. 500 ,-­
iat gemäß § 32 BRUG wie folgt auezu.zahl.ena 

a) bis Zllll 31 . 3 . 1959 in Höhe \ton ••••• , ....... DJ.i 20. 000,--
( f 32 Abs , 2 BRliG) -= - ==-,===-=-

b) bis ZWD 3~ -3. 1962 in Htshe von . . ... . ...... . Dll e . 500,-
( § 32 Abs , 4 BRUG) (Ree'bbttrag) -=--=====-=== 

Aal die gemäß § )2 Abs. 5 BHUG bestehende KUrzungamöglichkeit 
wird hiqgewiesen. 

Der in Zitter IV genannte Anspruch aut Verzinsung des Ge samt­
be trage a ab 1.4. 1956 ergibt sich aus§ 34 13RUG. Danach sind 
41e festgestellten Aneprüohe ab 1.4.1956 eu verzineen, so~ern 
4er nnoh voller Eefriediguns a 1 l er festgestellten Rltck­
eratat'Wngsansprliohe verbleibende Rest dee in§ 31 lmUG ge­
nann,en Gesamtbetrages von 1,5 Ilill1erden Deutsche ttark noch 
nicht ereoh6p!t 1st. Falls der Restbetrag zu einer vollen :Be­
friedigung der Zinsansprilohe nicht ausreicht, ver~ingert sich 
dieser .Anspruch auf einen nooh zu errechnenden Hwidertaatz . 



aegen diesen Eeeoheid kann binnen olner Pr1ot von 6 l!ona-• 
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• Es ist Ersatznacherbschaft - ausgenommen für den Fall unter p)­

angeordnet. 

tli 

Es besteht Testamentsvollstreckung ( trustteeship) nach 
dem Recht des Staates Missouri , USA • 
Dieser Erbschein gilt nur für Ansprüche nach den Wieder­
gutmachungsgesetzen. 

L e i n w e b e r 
Amtsge~ichtsdirektor 

vorstehende - erste - Ausfertigung 
wird der Vorerbin hiermit erteilt. 
Hamburg, den J:i• ~ 1963 

1_✓ ~/4~ 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 



Dr. Jur. GEORG MERCKER 
3257 S r1.n e. 3. r 

IJO 4 78 

An die ,- •• 1 
LJ/ • 

vberf~nanzd i rektion Hamhur f'ttecbm "'.. ~-nc e 178/5 6 
2 H a n:. b u r g 13 IV . 

---------------------------
2 • 1963~ \<lb'! 

/,,~ 

~ 

Hartung Str . 5 
t f,. ft 

I , 

Betr•: die r·i.ckerstattungsrecbtlichen Ansprüche nach 1em 
a m 25 . /3 . 1960 in USA verstorbenen Kau:mann Hugo 
H e r z b e r g ; 

- d o r t i~er Be f riedigungsbes cheid vom 9 . /10 . 1958 -
- A~tenz .: 0 5608 - H 376 - BV 42/424 - Reg . Nr . 992 

Zu der vorerwähnt en dortigen Akte zeige i ch hiermi~ an , 

dass mi~ a m 21. /2 .1963 eine a bschrif t de s Er bscheins des 

Amtsgerichts rlamburg v. 31. / 1.1963 - Aktenz . 74 VI 1457/61 -
nacn rterrn Hugo rlerzberg zugegangen i st. Dazu hat das Amts -

gericct Hamburg mir unter dem 19. / 2. 1963 mitgeteilt , dass 

die 1. Ausfertigung dieses Erbscheines an die Ol<'lJ .uar:burg 

zu dem Aktenz. O 56 J 8 - H 376 - 3V 42/424 - Reg . Nr . 992 -

übersandt ,,orden ist. 

~ach dieserr ~rbschein ist die von mi r vert r etene 1 itwe 

HILDE iSB= .G, geb. Bernhard, geb. 29. /3 . 1905 in Tanger­

mlnde, Erbin und forerbin nacr ihre~ verstorbenen themann 

Hugo .tlerzber,q. Ih.~ stehen c.c , i t zu gegebener Zeit die iest -
-. 

zal.lunJe-r. aus dem efriedigunt:,sbescheid de r 0.1:''D ... 1amburg 

nach derrr. Hugo Herzberg vom 9. Oktober 1958 i n Höhe von 

nocb 8 . 500,-- ... 'Larf. ne bst 410 Zinsen auf' Dlu . 28 .5 Uü ,--

I ··r d_e lei t ab 1./4. 1956 zu. Icb bi tte1 dies e s i n der 

vorerwähnten dorti en AAte vor merken zu wollen. 

Ich bin ::! r durc. Vollma cht au ... gewiesene .Bevol l ma.chti te 

der rau H~lde nerz~c~g. 

1 tf d „ /1 I /fA---1~ ;.....:. t/fr~tv,,. .L-/ 

t16- t] 
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GEORG MERCKER 
f, R 11 

:~r~nge ,oen 17.12.1963 

1n ge 
• 1u • 8 · Tel. Springe 478 

An die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
-2 - Hamburg 13 

Hartungstr. s"' 

Betr.: rückerstattungsrechtliche Anspr J.che der Frau Hilde 
Herzberg 5eb.Bernhard ,geb. 29. Marz 19o5 
nach ihrem am 25°3,1960 in USA verstorbenen Ehemann 
Hugo Herzberg 

dort.Befriedigungsbescheid vom 9 ,10, 1958 

Ihr Az.: o 5608 H 376 -V 24/424 Reg,-Nr, 992 --- ., 
Nach einem mir al~ dem Bevollmächtigten de-: Frau_J.:Iilde ~ rzbe r g, 
wohnhaft 81~ Washington Ave ., St.Louis l,M1ss.-USA.- ,zugegan­
genen Schreiben vom 19,2,1963 hat das Amtsgericht Hamburg 
den Erbse.rein nach Herrn Hugo Herzberg unter dem 31 .Jan.1963 

-Az,: 74 1457/61-
erteilt und eine Ausfertigung dieses Erbscheines an die 
Ofd.Hamburg zu dem Aktenzeichen : 

übersandt. 

0 5608 -H 376-BV 42/424 
Reg,-Nr,: 992 

Nach diesem Erbscnein ist meine Auftraggeberin Erbin und 
Vorerbin nach ihrem verstorbenen Ehemann Hugo Herzberg. 

Ihr stehen mithi~ die Restzahlungen aus den, Herrn rlugo 
ilerzberg bei dessen Lebzeiten erteilten Befriedigungsbescheid 
der Ofd.tlamburg nach dem BRüG über DM 28.500,-- zu. 

Aus dem,Ihnen vorliegenden Erbschein nach Herrn Hugo nerzberg 
erg~bt sich,dass meine Auftraggeberin am 29.März 19o5 geboren 
ist,mithin über 5o Jahre alt ist, 

Nach einer mir soeben von der Ofd,Hannover telefonisch 
erteilten Auskunft hat der Bundesfinanzminister einen 
Erlass an die Oberfin&nzdirektionen des Bundesgebietes 
herausgegeben des Inhalts,dass seine Richtlinien für 
Vorauszahlungeri""än Berechtigte,denen unter das BRüG falJende 
Ansprüche zustehen, vom 3o.6.196l(Az,:VI a/4-0 1480-161/61) 
(Ministe:riaiblatt des Herrn Bundesministers der Finanzen 
1961 Nr. 26, S.640) mit sofortiger Wirkung auch auf sol~he 
Berechtigte ausgedehnt worden sind, welche das 5o, 1e bensJahr 
überschritten haben. 

-2-



- 2 -

Demgemäss beantrage ich namens meiner Auftraggeberin Frau 
Hilde .uerzberg 

1) die alsbaldige Erteilung eines Bescheides dahin, 
dass derselben auf Grund des, ihrem ~rs; orbenen 
Ehemann Herrn Hugo Herzberg dortseits erteilten 
BRüG-befriedigungsbescheides vom 9.lo.1958 von dem 
noch offenstehenden Restbetrag von DM 8.500,-- eine 
weitere Vorauszahlung von DM 4.250 ,-- be willigt wird, 
und 

2) dass dieser .uetrag von DM 4.250,-- auf das .Ausl.-DM­
Kto. Nr. 964 Herzberg bei der Kreissparkasse Springe 
(Postscheckkonto Hannover 3333 der Kreissparkasse 

S_pringe) überv,ie sen wird. 



l Gt ,vit;.1<Ct<.Ek 
l)C'• ur. Rit h, .. .,,1 .11 

J 

3267 $ p rl II Q e 
ior hllh•uDe 8 • Tel, :;,µr1nget.i17t 

Springe, den 23 . 11•1964 

An die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

r 2 H a m b u r g 13 

Harvestehuder Weg 14 
1)0s tfach 

Betr.: das rückerstattungsrechtliche Befriedigungsverfah.r 
des Herrn Hugo Herzberg Nachlass en 
dort . AZ: o 5608 H 376 - V 24/424 Reg . Nr. 992 

A~f den dortigen Befriediguiltssbescheid vom 9.10.1958~ 
ruckerstattungsre_ch tliche Ansprüchenach Hugo Herz Jerg / 
auf DM 28 . 500 , - /4uerkannt worden. 

Auf di ese Ansprüche steht noch ein Restbetrag von D~1 4.250 ,-/ 
zur Auszahlung offen. 

Nach § 32 BRüG in der Fassung des dritten Gesetzes zur Än­
derung des Bundesrücke~stattungsgesetzes vom 2.lo. 1964 
(BRBL 1964 I S 811) ist dieser Restbetrag zur Auszahlung 
fällig . 

~ Die Erbin des Herrn HJgo Herzberg ist 1 t . Erbschein des ~ts­
gerichts Hamburg vom 21. 1 . 1963 Az . 74 1457/61, von dem eine 
Ausfertigung nach einer Zuschrift desAG Hamburg an mich vom 
19.2.196 3 an die Oberfinanzdirektion Hamburg zu l.h.r~m ~ten­
zeichen - 0 50:08 H 376 - BV 42/434 Reg . Nr . 99?//, mithin zu 
der Befr i edi ßungsa.kte Hugo Herzoerg Nachlass/4bersandt wor­
den ist, d:i,€ .~itwe Hilda Herzberg geb . Bernhard,/die am 
29.3.1905/geboren ist , mithin im 60 . Lebensjahre steht . 

~amens meiner Auftraggeberin, Frau Hilda Herzberg bitte ich, 

die restliche Auszahlung von DM 4250 ,- als­
bald auf das Ausl. -DM- Konto Nr . 964 derselbe n 
bei der !U'eissparkasse ~pringe in 3257 $pringe 

(Postscheckkonto Ha~over_3333 der iu-eisspar­
kasse Springe) zu uberweisen. 

l vV~I~ 
J ify. ~ r,. 

~ 

V ,z. JJC . 
:;...,,. 

✓ 

C '/=, .-.-»-. , -i . /e-tJ tJ. lt 
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OFD Hamburg 

V60B - H 376 - BV 35/352 
Re5 .Nr. 992 

Hamburg , 

Mit Poatzuetellungsurkunde 

18. Januar 1965 

42 

1 •) Herrn 
Rechtsanwalt 

c~,,.., i•ben _ .1t 1.~·-·-···-·· / 
G•1 -=n 

Dr.jur. Georg Mercker I Abf '- c .. ~·:··.·.rri{. .. . I t4_ 
3257 Springe 

Zur Salzhaube 8 

Betr.: Rückerstattungsverfahren Hugo Herzberg Nachlaß 

Bezug: Ihr Schreiben vom 23,11.1964 

Anlg.: 1 1.-Ergänzungs-Bescheid, 
1 begl. Durchschrift 

Hiermit übersende ich Ihnen einen 1,-Ergänzungs-Bescheid 
nach dem BundesrUckerstattungsgesetz mit einer beglaubigten 

Durchschrift, die für Ihre Akten bestimmt ist. 

Der danach noch auszuzahlende Restbetrag in Höhe von 

DM 4 .250, --

wird baldmöglich auf das Ausländer-DM-Konto Nr . 964 der 

Berechtigten bei der Kreissparkasse Springe in 3257 Springe 

(poatecheckkonto Hannover 3333 der Kreissparkasse Springe) 

überwiesen ¼erden . 

11 m d 
Bitte den Orig.Bea.cheicltz siegeln. 

JBV • • tit, ?IL11 ,11. im Auf r g 
Absendung• ' )Yf 1/1'. 

zaA BA. 
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